
®  

Europaisches  Pa ten tamt  

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Veröffentlichungsnummer: 0  1 7 2   3 7 2  

A 2  

EUROPAISCHE  P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  85108251.1 

©  Anmeldetag:  03.07.85 

©  IntCI/:  F  28  D  1/06 
B  67  D  1/00 

@  Priorität:  22.08.84  DE  3430918 

©  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
28.02.86  Patentblatt  86/9 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  BE  CH  DE  FR  GB  IT  U  LU  NL  SE 

©Anmelder:  BOSCH-SIEMENS  HAUSGERÄTE  GMBH 
STUTTGART 
Hochstrasse  17 
D-8000  München  80(DE) 

©  Anmelder:  Coca-Cola  Company 
P.O.Drawer  1734 
Atlanta  Georgia  30301  (US) 

©  Erfinder:  Aschberger,  Matthias,  Dipl.-Ing. 
Am  Lautenberg  9/1 
D-7928GiengenIDE) 

@  Erfinder:  Farber,  Karlheinz,  Dipl.-Ing. 
Giegerweg  1 
D-7928  Giengen(DE) 

@  Erfinder:  Deininger,  Anton,  Dipl.-Ing. 
Vogtstrasse  20 
D-8887  Bachhagel(DE) 

©  Vertreter:  Rode,  Franz  et  al, 
BOSCH-SIEMENS  HAUSGERÄTE  GMBH  Patent-  und 
Vertragswesen  Hochstrasse  17 
D-8000  München  80(DE) 

4 
l  

M 

@  Vorrichtung  zum  Kühlen  des  Inhalts  eines  Gefisses. 
  Zum  Kühlen  eines  Gefäßes  mit  einem  Kältemittel, 
welches  durch  eine  an  der  Außenwandung  des  Gefäßes  in 
Wickelform  angeordnete  Rohrleitung  geleitet  ist,  ist  die 
Rohrleitung  im  Bereich  des  Wickelbeginns  und  im  Bereich 
des  Wickelendes  über  Klemmelemente  am  Gefäß  befestigt 
und  unter  Zugspannung  am  Gefäß  angelegt. 



Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  zum  Kühlen  des  Inhalts  

eines  Gefäßes,  insbesondere  eines  Behälters  zum  Karbonisieren  von  Wasser  für  e inen  

Ge t ränkeau tomaten ,   durch  ein  Käl temit te l ,   welches  durch  an  der  Außenwandung  des 

Gefäßes  in  Wickelform  angeordnete   Rohrleitungen  geleitet  ist .  

Beispielsweise  zum  Anreichern  von  Wasser  mit  Kohlendioxyd  für  die  Verwendung  in 

einem  Ge t r änkeau toma ten   ist  es  notwendig,  bzw.  zumindest  äußerst  zweckmäßig,  den 

Wasservorrat  zu  kühlen.  Um  diese  Kühlung  möglichst  intensiv  und  mit  hohem  Wir-  

kungsgrad  bewerkste l l igen  zu  können,  ist  es  beispielsweise  bekannt  

(DE-OS  28  32  377),  die  Rohrleitungen  für  das  Kühlmittel   innerhalb  des  V o r r a t s b e -  

hälters  und  damit  unmit te lbar   in  der  zu  kühlenden  Flüssigkeit  anzuordnen.  Um  den 

Karbonisierungsvorgang  zu  unterstützen,   wird  ein  Druckbehäl ter   verwendet,  in  w e l -  

chem  der  Kabonisierungsvorgang  unter  erhöhtem  Druck  s ta t t f inde t .   Die  Anordnung 

der  Rohrleitungen  für  das  Käl temit te l   innerhalb  dieses  Druckbehälters   erfordert   es,  

daß  diese  von  außen  in  das  Gefäß  hineingeführt  werden,  wobei  die  Durchführungen 

derart  abgedichtet   sein  müssen,  daß  sie  auch  dem  erhöhten  Innendruck  s t andha l t en .  

Problematisch  bei  diesen  Durchführungen  ist  es,  daß  die  Rohrleitungen  für  das  K ä l -  

temit tel   durch  den  normalerweise   in te rmi t t i e renden   Kühlbetrieb  relativ  hohen  T e m -  



pera turschwankungen  unterl iegt .   Ständige  Schwankungen  im  Durchmesser  sind  die 

Folge.  Außerdem  muß  bei  innenliegenden  Rohrlei tungen  berücksichtigt   werden,  daß 

das  Material  für  die  Rohrlei tungen  dauerhaft   beständig  gegen  das  ka rbon i s i e r t e  

Wasser  sein  muß. 

Insbesondere  aus  diesen  Gründen  ist  es  zweckmäßig,   die  Rohrleitungen  für  das  K ä l -  

temit te l   an  der  Außenwandung  des  Vorra t sbehä l te rs   anzuordnen.  Z.B.  können  die  

Rohrleitungen  für  das  Käl temi t te l   das  Vor ra t sgefäß   schraubenförmig  umgeben .  

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  aufbauend  auf  diesen  E r -  

kenntnissen  eine  Vorrichtung  zum  Kühlen  des  Inhalts  eines  Gefäßes  be re i t zus t e l l en ,  

welche  sich berstel lungstechnisch  relativ  einfach  realisieren  läßt,  für  die  Kühlung  von 
Genußmit teln  geeignet  ist  und  mit  möglichst  hohem  Wirkungsgrad  arbeitet .   Im  Hin-  

blick  auf  einen  möglichst  geringen  Hers te l lungsaufwand  und  die  Verwendbarkei t   für 

Genußmittel   soll  dabei  der  Lösungsweg  beschr i t t en   werden,  daß  die  Rohr l e i t ungen  

für  das  Vorratsgefäß  außerhalb  deren  Wandungen  angeordnet  sind. 

Eine  diesen  Anforderungen  entsprechende  Vorrichtung  ist  erf indungsgemäß  dadu rch  

gekennzeichnet,   daß  die  Rohrleitungen  für  das  Käl temi t te l   im  Bereich  des  Wicke l -  

beginns  und  im  Bereich  des  Wickelendes  über  Klemmelemente   am  Gefäß  b e f e s t i g t  
und  unter  Zugspannung  an  der  Gefäßwandung  angelegt  ist.  Insbesondere  ist  die  

Rohrleitung  mit  einem  abgeflachten  Querschnit t   ausgebildet  und  zwischen  Rohr l e i -  

tung  und  Gefäßwandung  eine  Wärmele i tpas te   e i n g e b r a c h t .  

Insbesondere  dadurch,  daß  die  Rohrleitung  im  Bereich  des  Wickelbeginns  und  im 

Bereich  des  Wickelendes  über  Klemmelemente   am  Gefäß  befestigt  und  d a d u r c h  

dauerhaft  unter  Zugspannung  an  da  Außenwandung  es  Gefäßes  angelegt  ist,  wird 

zwischen  der  Rohrleitung  für  das  Käl temit te l   und  dem  zu  kühlenden  Gefäß  eine  hohe 

Wärme-  bzw.  Kälteleit  fähigkeit  realisiert,   so  daß  die  Kühlvorrichtung  mit  re la t iv  

hohem  Wirkungsgrad  arbei tet .   Dieser  Wirkungsgrad  wird  weiterhin  verbessert  durch  

die  Ausbildung  der  Rohrleitung  mit  abgef lachtem  Querschnit t   und  durch  die  V e r -  

wendung  von  W ä r m e i t p a s t e   zwischen  Rohrleitung  und  Gefäßwandung.  Zur  B e f e s t i -  

gung  der  Rohrleitungen  am  Gefäß  sind  an  diesem  Klemmbacken  befestigt ,   über  we l -  



che  die  Rohrlei tungsenden  durch  elastische  Verformung  geklemmt  sind. 

Im  Hinblick  auf  gute  Wärmelei t fähigkei t   sollte  der  Behälter  selbst  aus  Metall  und 

im  Hinblick  auf  die  Verwendung  für  ein  Genußmit te l ,   aus  Edelstahl  sein.  Ebenfa l l s  

im  Hinblick  auf  die  gute  Wärmelei t fähigkei t   ist  die  Rohrleitung  für  das  K ä l t e m i t t e l  

aus  gut  wärmele i t fähigem  Material.  Diese  Materialien  haben  normalerweise  auch  

eine  hohe  tempera turabhängig   bedingte  Ausdehnung  gegenüber  beispielsweise  S t a h l -  

oder  Edelstahl.  Im  Hinblick  auf  die  Vorrichtung  gemäß  vorliegender  Erfindung  ist 

diese  Eigenschaft  besonders  vorteilhaft .   Während  der  Kühlphase  legt  sich  damit  die 

Rohrleitung  besonders  intensiv  an  die  Außenwandung  des  Vorratsgefäßes  an.  Da  die 

Rohrleitung  für  das  Kühlmittel  an  ihren  Wickelenden  am  Vorratsgefäß  befestigt   ist ,  

führt  die  dabei  auf t re tende   Zugspannung  nicht  zum  Lockern  der  Rohr l e i tungsspan-  

nung  um  das  Vorratsgefäß.  Außerhalb  der  Kühiphasen  läßt  die  Spannung  wieder  

nach.  Eine  bleibende  elastische  Längendehnung  der  Rohrleitung  ist  damit  auch  nicht  

zu  be fü rch ten .  

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  auch  hers te l lungstechnisch  relativ  einfach  und 

kostengünstig  realisierbar,   und  zwar  bevorzugt  durch  ein  Herstel lungsverfahren,   das 

dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  die  Rohrleitung  im  Bereich  des  Wickelanfangs  auf  

der  Gefäßwandung  fes tgeklemmt  wird,  daß  die  Rohrleitung  unter  Zug  auf  den  U m -  

fang  des  Gefäßes  unter  Verformung  eines  Rundquerschnit ts   zu  einem  ovalen  Q u e r -  

schnitt  aufgewickelt  wird  und  daß  danach  die  Rohrleitung  im  Bereich  ihres  Wicke-  

lendes  wiederum  am  Gefäß  festgeklemmt  ist.  Dabei  wird  nach  dem  F e s t k l e m m e n  

des  Wickelanfangs  auf  der  Gefäßwandung  das  Gefäß  in  Drehung  versetzt,  wobei  die 

Rohrleitung  unter  Anwendung  einer  Zugspannung  auf  den  Umfang  des  Gefäßes  a u f -  

gewickelt  wird.  Das  Rohr  mit  verbreitet  handelsüblichem  rundem  Querschnitt   wird  

dabei  in  den  gewünschten  ovalen  Querschnitt   mit  guter  Anlage  an  die  Gefäßwandung  

verformt.  Nach  Wickelende  wird  das  Ende  dieser  Rohrleitung  wiederum  an  der  G e -  

fäßwandung  festgeklemmt  und  die  Rohrleitung  nach  einem  wei tergeführ ten   A n -  

schlußstück  abgeschn i t t en .  

Eine  nach  der  Erfindung  ausgesta l te tes   Ausführungsbeispiel  ist  anhand  der  Zeichnung 

im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 



Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  mit  einer  Rohrlentung  für  das  Kühlmi t t e l  

bewickel ten  Vor ra t sbehä l t e r s ,  

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  diesen  Behä l t e r ,  

Fig.  3  ein  Detail  im  Bereich  einer  Befes t igungss te l le  

Fig.  4  in  schemat ischer   Darstellung  eine  Anordnung  zum  Bewickeln  des  V o r -  

ra tsgefäßes   mit  einer  Rohr le i tung.  

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  einen  Vorratsbehäl ter   1,  wie  er  beispielsweise  in  e inem 

Ge t ränkeau tomaten   zur  Aufbereitung  und  Bevorratung  von  karbonisiertem  Wasser 

Anwendung  findet.  Um  zum  einen  den  Karbonisierungsvorgang  durch  Mischung  von 

Frischwasser  und  COz  -Gas  zu  unterstützen  und  für  die  Bereitstellung  eines  kühlen 

Getränkes  ist  es  erforderl ich,   zumindest  aber  zweckmäßig,  den  Vorratsbehäl ter   1  und 

mit  ihm  den  COz  Wasservorrat  zu  kühlen.  Zu  diesem  Zwecke  sind  auf  dem  Umfang  

des  Vorra tsbehäl te rs   1  Rohrleitungen  2  schraubenförmig  angeordnet,   welche  B e -  

standteil  eines  nicht  näher  dargestel l ten  Kühlsystems  sind.  Von  diesem  Kühlsys tem 

wird  das  Kühlmittel   über  die  als  Drosselstrecke  ausgestal te te   Zu f luß l e i t ung  zuge -  

führt.  Der  Rücklauf  erfolgt  über  die  Abflußleitung  4. 

Aus  wä rme le i t - t e chn i schen   Gründen  ist  der  Vorratsbehäl ter   1  aus  Metall.  Zumindes t  

dessen  Innenwandung  muß  korrosionsbeständig  sein.  Zweckmäßig  ist  es,  daß  der 

Vorratsbehäl ter   1  insgesamt  aus  Edelstahl  gefertigt  ist.  Die  Rohrleitungen  2  müssen 

gut  wärmelei t fähig  sein  und  sind  aus  einem  entsprechenden  metallischen  Mater ia l  

gefertigt.   Der  Wirkungsgrad  für  den  Kälteübergang  von  der  Rohrleitung  2  auf  den 

Vorratsbehäl ter   1  hängt  im  wesentlichen  vom  Wärmeübergangs-Widerstand  zwischen 

diesen  beiden  Elementen  ab. 

Dieser  Wärmeübergang  wird  dadurch  günstig  beeinflußt,  daß  die  Rohrleitungen  mög-  
lichst  innig  und  möglichst  großflächig  am  Vorratsbehäl ter   1  anliegen.  Dies  wird  d a -  
durch  erreicht,   daß  die  Rohrleitung  2  durch  eine  auf  sie  wirkende  Zugkraft  un te r  

mater ia lbedingter   elastischer  Verformung  am  Vorratsbehälter   1  anliegt.  Diese  Zug-  
kraft  wird  beim  Herstel lungsverfahren  der  schraubenförmigen  Bewicklung  der  Rohr -  

leitung  2  auf  den  Behälter  1  auf  diese  Rohrleitung  2  ausgeübt  und  über  K l e m m -  



eler-.ente  6,  8,  welche  am  V o r r a t s b e h ä l t e r  b e f e s t i g t   sind,  dauerhaft  auf  den  An-  

fangsbereich  5  und  den  EnJbereich  7  der  Rohrleitung  2  s ichergestel l t .   Beim  K l e m m -  

vorgang  erfährt   auch  der  von  den  Klemmelementen   6,  8  erfaßte  Bereich  der  R o h r -  

leitung  2  eine  Verformung,  so  daß  die  Verbindung  sowohl  kraftschlüssig  als  auch  

forschiüssig  ist.  Um  die  Auflagefläche  zwischen  der  Rohrleitung  2  und  dem  Vor -  
ra tsbehäl te r   1  zu  erhöhen,  ist  für  die  Rohrleitung  2  ein  ovaler  Querschnit t   gewähl t .  
Die  verbleibenden  Zwischenräume  zwischen  der  Rohrleitung  2  und  dem  V o r r a t s b e -  

hälter  1  werden  zur  weiteren  Verbesserung  des  Kälteflusses  durch  Wärmele i tpas te   12 

ausge fü l l t .  

Die  in  Fig.  4  schematis ier t   darges te l l te   Anordnung  dient  zum  Bewickeln  des  V o r -  

ra t sbehäl te rs   1  mit  der  Rohrleitung  2.  Dabei  ist  der  Anfangsbereich  der  Rohr le i tung  
2  durch  das  Klemmelement   6  auf  dem  Vorra t sbehäl te r   1  be f e s t i g t .  
Durch  einen  Antrieb  9  wird  der  Vorra t sbehä l te r   1  in  Drehung  versetzt,  so  daß  die 

Rohrleitung  2  von  einer  Vor ra t s t rommel   10  abgezogen  wird  und  dabei  auf  den  Vor -  

ra t sbehäl te r   1  aufgewickelt  wird.  Die  erforder l iche  Zugspannung  wird  durch  e ine  

Klemmeinr ichtung  11  erzeugt.  Durch  den  auf  die  Rohrleitung  2  dabei  ausgeüb ten  

Zug  und  den  Wickelvorgang  wird  der  ursprünglich  runde  Querschnitt   der  Rohr le i tung  
2  auch  zu  dem  gewünschten  ovalen  Querschnit t   verformt.  Nach  Beendigung  des 

Wickelvorganges  wird  auch  der  Endbereich  der  Rohrleitung  2  mit  dem  K l e m m e l e -  

ment  8  auf  dem  Vorra tsbehäl ter   1  befest igt .   Danach  erfolgt  die  Abtrennung  von  der 

von  der  Vorra t s t rommel   10  zugeführten  Rohr le i tung .  



1.  Vorrichtung  zum  Kühlen  des  Inhalts  eines  Gefäßes,  insbesondere  eines  B e h ä l t e r s  

zumKarbonisieren  von  Wasser  für  einen  Ge t r änkeau toma ten ,   durch  ein  K ä l t e m i t t e l ,  

welches  durch  an  der  Außenwandung  des  Gefäßes  in  Wickelform  a n g e o r d n e t e  

Rohrleitungen  geleitet  ist,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  R o h r -  

leitungen  (2)  für  das  Käl temit te l   im  Bereich  des  Wickelbeginns  (5)  und  im  Be-  

reich  des  Wickelendes  (7)  über  K lemmelemen te   (6,  8)  am  Vorra t sbehäl te r   (1) 

befestigt  und  unter  Zugspannung  an  der  Gefäßwandung  angelegt  s ind.  

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  Rohrleitung  (2) 

mit  einem  abgef lachten  Querschnitt   ausgebildet  ist .  

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  auf  

dem  Vorratsbehäl ter   Klemmlaschen  (6,  8)  befest igt   sind,  über  welche  die  R o h r -  

leitungsenden  (5,  7)  durch  plastische  Verformung  geklemmt  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

zwischen  Rohrleitung  (2)  und  Gefäßwandung  (1)  eine  Wärmele i tpas te   (12)  e i n g e -  

bracht  ist .  

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  

Wärmeausdehnungskoeffizient   der  Rohrleitung  (2)  größer  ist  als  der  W ä r m e a u s -  

dehnungskoeffizient  der  Gefäßwandung  (1). 

6.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,   daß  die  Rohrleitung  im  Bereich  des  Wickelanfangs  (5) 

auf  der  Gefäßwandung  fes tgeklemmt  wird,  daß  die  Rohrleitung  unter  Zug  auf  den 

Umfang  des  Vorra tsbehäl ters   (1)  unter  Verformung  eines  Rundquerschni t ts   zu 
einem  ovalen  Querschnit t   gewickelt  wird  und  daß  danach  die  Rohrleitung  (2)  im 

Bereich  ihres  Wickelendes  (7)  wiederum  am  Vor ra t sbehä l t e r (1 )   fes tgeklemmt   is t .  
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